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11.9.
Schiffsmeldungen

Quoyle, ein selbstunsicherer Einzelgänger, flüchtet nach einem Leben voller Niederlagen, dem Scheitern seiner Ehe und dem Tod seiner Frau mit seiner Tochter Bunny und seiner Tante Agnis in die Heimat seiner Vorfahren ins frostige, entlegene Neufundland. Durch Zufall gerät er an einen Job als Reporter für Schiffsmeldungen und der zeitlebens Gedemütigte entwickelt erstmals Selbstachtung, Freundschaften und das Gefühl, geliebt zu werden. Die karge, aber schöne Landschaft und die schrulligen Menschen helfen ihm über seinen Verlust hinweg. Eine mit atmosphärischer Eindringlichkeit und beiläufigem Humor inszenierte Verfilmung nach dem Roman von E. Annie Proulx. Die ebenso poetischen wie symbolischen Bilder einer in ewiger Winterlichkeit erstarrten Landschaft führen in ein faszinierendes Zwischenreich von Mysterien und Realität. E. Annie Proulx sagte über den Film, er sei "wunderschön, bewegend, vergnüglich. Die virtuose Schauspielerei, Lasse Hallströms intelligenter Blick fürs Detail und die kraftvolle Landschaft Neufundlands ergeben einen brillanten wie ungewöhnlichen Film, den ich mir besser nicht hätte erträumen können!“ Dem ist weiter nichts hinzuzufügen.

USA 2001, 111 min.

Regie: Lasse Hallström

Darsteller: Kevin Spacey, Judy Dench, Juliane Moore, Cate Blanchett, Pete Postlethwaite, Rhys Ifans

25.9.
Bella Martha

Der Kochkunst gilt die ganze Leidenschaft der Chefköchin Martha: Sechs Tage in der Woche arbeitet sie in einem französischen Spitzenrestaurant in einer norddeutschen Hafenstadt. Andere Dinge benötigt sie nicht, um zufrieden zu sein. Das ändert sich erst, als ihre Schwester bei einem Autounfall ums Leben kommt. Martha nimmt die achtjährige Tochter Lina zu sich. Lina leidet sehr unter dem Verlust und macht Martha das Leben schwer. Als die perfektionistische Chefköchin den Herd auch noch mit dem lebensfrohen Italiener Mario als zweitem Chefkoch teilen muss, geraten ihr Leben und ihre Gefühlswelt durcheinander.

"Bella Martha" steht und fällt mit der Hauptdarstellerin. Martina Gedeck meistert die Herausforderung mit Bravour. Sehenswert ist der Nuancenreichtum, mit dem sie die Stimmungslagen ihrer verschrobenen „Heldin“ mimisch vermittelt. Gedeck gibt in der romantischen „Dramödie", die auf dem Frauenfilmfestival in Créteil den Hauptpreis gewann, eine ihrer besten Leistungen. Der italienische Kino- und Theaterstar Sergio Castellito und die sehr talentierte Maxime Foerster als trauernde Lina komplettieren das exzellente Hauptdarstellertrio.

Deutschland 2001, 107min

Regie: Sandra Nettelbeck

Darsteller: Martina Gedeck, Sergio Castellitto, Maxime Foerster, Sibylle Canonica

9.10.
Gosford Park

Auf dem englischen Gut Gosford Park scheint auch 1932 die gesellschaftliche Hierarchie noch völlig intakt. Loyalität, Diskretion und eine devote Haltung gegenüber der Herrschaft sind erste Pflicht für die Bediensteten des Hauses. Dennoch: bei ihren Mahlzeiten breitet das Dienstpersonal genüsslich den neuesten Tratsch über das Treiben, das Leiden und die Intrigen der Belle Etage aus. So zum Beispiel als sich auf Gosford Park eine illustre Jagdgesellschaft versammelt, der neben diversen Ladies and Sirs auch ein Stummfilmstar und ein berühmter Filmproduzent angehören. Die feine Gesellschaft pflegt den gepflegten Müßiggang, streng ritualisiert und nach festgefügten Mustern. Plötzlich aber erschüttert ein Mord den vermeintlich von der restlichen Welt abgeschotteten Mikrokosmos. Inspektor Thompson beginnt zu ermitteln und steht zunächst vor einer Wand des Schweigens. Weder die Herrschaften noch die Bediensteten wollen etwas zur Aufklärung des Verbrechens beitragen. Ein dunkles Geheimnis scheint die sonst so getrennten Welten unsichtbar miteinander zu verbinden ...

GB/USA/D 2001, 137 min.

Regie: Robert Altman,

Darsteller: Helen Mirren, Richard E. Grant, Alan Bates

Prädikat: besonders wertvoll

16.10.
Das Kabinett des Dr. Caligari


Stummfilm mit Live-Musik!!

"Du musst Caligari werden!" befahlen 1919 die Berliner Litfasssäulen: Ein Werbeschachzug des Produzenten Erich Pommer, der das Publikum auf "Das Kabinett des Dr. Caligari" neugierig machte ‑ Monate, bevor der Film ins Kino kam. Als es endlich soweit war, wurde den verdutzten Kinogängern etwas geboten, was es noch nie gegeben hatte: Der ganze Film war in expressionistischen Kulissen aufgenommen worden. Harte Kontraste, gespenstische Schatten und überschminkte, holzschnittartige Gesichter gaben dem Horrorfilm die Alptraum-Atmosphäre einer unwirklichen Welt. Verdienst der Maler und Architekten Hermann Warm, Walter Röhrig und Walter Reimann, die mit "Caligari" ihre künstlerischen Visionen verwirklichten. Aber auch die Schauspieler Werner Krauss und Conrad Veidt waren begeistert: Mit fahrigen Gesten und fratzenhaften Grimassen passten sie ihr Spiel den Kulissen an. Krauss entwarf sogar sein Kostüm und seine Maske selbst.

Musikalisch begleitet wird der Klassiker wieder vom Kasseler Pianisten Hartmut Schmidt, der bereits vor einem Jahr zum „10-Jährigen“ in Arolsen ein eindrucksvolles Gastspiel gab.

Deutschland 1919, 60min.

Regie: Robert Wiene

Darsteller: Werner Krauss, Conrad Veidt, Friedrich Feher, Lil Dagover

23.10.
Monsoon Wedding

Eine Familie am Rande des Nervenzusammenbruchs: Lalit und Pimmi Verda bereiten die Hochzeit ihrer Tochter Ria vor. Die Familie kommt aus allen Teilen der Welt zusammen, um das große Ereignis zu feiern. Was einfach beginnt, entwickelt sich zu einem Reigen einzelner Geschichten, die zum Lachen, zum Nachdenken und manchmal auch zum Weinen anregen. Zum Hochzeitsfest prallen nicht nur die unterschiedlichsten Menschen, Generationen und Schicksale aufeinander, sondern auch die zwei Welten Indiens – die traditionelle und die moderne, Kultur und Kult. Und während die Hochzeit nicht nur in den Fluten des beginnenden Monsuns, sondern auch in überaus kreativem Chaos zu versinken droht, führen alle Geschichten letztlich zu einem furiosen Finale – und mitten ins Herz.

Eine farbig-opulente, mit Musik und Tanz getränkte Gesellschaftskomödie, die östliche und westliche Kulturen in einer großen Umarmung vereint.

Indien 2001, 114 min.

Regie: Mira Nair

Darsteller: Naseeruddin Shah, Vasundhara Das, Shefali Shetti, Vijay Raaz

Goldener Löwe Venedig 2001

6.11.
Iris

Die britische Schriftstellerin und Philosophieprofessorin Iris Murdoch ist seit mehr als 40 Jahren mit dem Literaturkritiker John Bayley verheiratet. John stand stets in ihrem Schatten und musste akzeptieren, dass Iris ihre Freiheit auch mit anderen Männern und Frauen zelebrierte. Dennoch blieben die beiden ein Paar, das sich im Lauf der Jahre immer näher kam. Als 1997 der 27. Roman von Iris erscheint, setzen bei ihr erste Ausfallerscheinungen ein. Der Verdacht bestätigt sich: Die Ärzte diagnostizieren Alzheimer. Die Liebe zwischen Iris und John wird nun ihrer schwersten Belastungsprobe ausgesetzt.

Ein erlesenes Kinodrama für ein intellektuell interessiertes Publikum hat der renommierte britische Theaterregisseur Richard Eyre in Szene gesetzt. Der Film beruht auf den beiden Erinnerungsbüchern Bayleys, der die Autorin bis zu ihrem Tod im Alter von 79 Jahren gepflegt hat. Das sensible Porträt, das von der ersten Begegnung der Autorin Iris Murdoch und des Literaturkritikers John Bayley im Oxford der fünfziger Jahre bis zu Iris' Tod im Februar 1999 reicht, verlässt sich fast völlig auf die Darstellerkunst des erstklassigen Ensembles.

Großbritannien 2001, 90min

Regie: Richard Eyre

Darsteller: Judi Dench, Jim Broadbent, Kate Winslet, Hugh Bonneville
Preise: Oscar-Nominierungen für Hauptdarsteller und –darstellerin, bes. wertvoll

20.11.
Elling
Elling ist ein 40-jähriges Muttersöhnchen, der die Welt nur aus Buch und Fernsehen kennt. Mit dem Tod der Mutter wird sein Nest jäh zerstört und er findet sich in der Psychiatrie wieder. Dort trifft er auf Kjell Bjarne, einen vierschrötigen „Prügelknaben des Lebens“, der seinen Hunger nach Zuneigung mit Fressorgien und feuchten Träumen kompensiert. Die beiden höchst unterschiedlichen „Psychopathen“ finden Gefallen aneinander und werden nach zwei Jahren auserkoren, in einer gemeinsamen Wohnung den Weg in die Normalität zu erkunden. Es ist ein Weg mit vielen Schlaglöchern und Stolpersteinen. Und doch lachen wir nicht über die beiden, wenn sie straucheln, sondern mit ihnen, wenn sie der Hindernisse Herr geworden sind. Schließlich findet der eine den Weg zur Poesie und der andere den Weg zum weiblichen Geschlecht. "Elling" von Peter Naess sprüht gleichermaßen von Herzlichkeit und Intelligenz, zeichnet sich durch penibel ausbalancierte Charakterzeichnung und Dialogführung aus und erzählt eine Geschichte, wie das Leben sie schreiben könnte, wie sie aber in dieser frappanten Mischung aus Empathie und Lakonik wohl noch nie erzählt worden ist.

Norwegen 2001, 89min.

Regie: Peter Naess
Darsteller: Per Christian Ellefsen, Sven Nordin, Per Christensen
4.12.
Mord nach Plan

Dass Cleverness und Langeweile mitunter eine tödliche Mischung ergeben, zeigt Regisseurin Barbet Schroeder in ihrem neuen Thriller „Mord nach Plan“. Die Highschool-Schüler Justin und Richard planen den perfekten Mord, ein Verbrechen, das „die Welt aus den Angeln“ heben soll. Anfangs läuft alles wie geschmiert: Ein Opfer ist schnell gefunden und ins Jenseits befördert, falsche Fährten führen die Polizei in die Irre. Doch dann tritt Detective Cassie Mayweather auf den Plan und nimmt die Fährte auf. Sandra Bullock in der Rolle der besessenen Ermittlerin zeigt hier, dass sie mehr sein kann als „everybody`s darling“. Whiskey konsumierend und auf einem Hausboot lebend jagt sie nicht nur die Mörder, sondern versucht auch, die Schatten der eigenen Vergangenheit zu vertreiben. Denn sie muss feststellen, dass zwischen ihr und dem Opfer mehr Parallelen bestehen, als ihr lieb sein kann. Schroeder präsentiert zwar keine neue Idee, verfilmt den tödlichen Plan aber als spannendes Katz-und-Maus-Spiel, das dem Zuschauer packende Unterhaltung bietet.

USA 2002, 97 min.

Regie: Barbet Schroeder

Darsteller: Sandra Bullock, Michael Pitt, Ryan Gosling

Prädikat: wertvoll

18.12.
Joint Security Area

Korea 1991 an der Grenze zwischen Norden und Süden. Auf der Nordseite der Trennlinie steht ein Südkoreaner (!) – auf einer Mine!!! Er kann weder vor noch zurück. Da nahen zwei nordkoreanische Grenzposten und ... helfen ihm. Einige Monate später werden zwei nordkoreanische Soldaten tot aufgefunden. Eine neutrale Untersuchungskommission unter Leitung der schweizerisch-koreanischen Majorin Sophie nimmt die Ermittlungen auf. Schnell muss Sophie erkennen, dass man von offizieller Seite wenig daran interessiert ist, die Wahrheit ans Tageslicht zu bringen. Offensichtlich gibt es Dinge an Grenzen wie diesen, die besser im Dunkeln bleiben. Allein der Zuschauer dieses spannenden Thrillers wird das Privileg erhalten, die wahre Geschichte hinter den Morden zu erfahren. Regisseur Chan Wook erzählt einen spannenden Kriminalfall voller politischer Sprengkraft. Ohne parteiisch zu werden zeigt er die Absurdität einer Teilung, die letztlich Menschen auf beiden Seiten zu Opfern macht. Kommt uns das nicht bekannt vor ???

Süd-Korea 2000, 110 min.

Regie: Park Chan Wook

Darsteller: Lee Young-Aeh, Lee Byung-Hun,

Programm September bis Dezember 2002

10) 11.9.
Die Schiffsmeldungen
Concorde
Als Quoyle (Kevin Spacey), ein unglücklicher und einsamer New Yorker, seine Frau (Cate Blanchett) bei einem Autounfall verliert, ändert sich sein Leben für immer. Zusammen mit seiner Tante (Judie Dench) und seiner Tochter zieht er nach Neufundland, der Heimat seiner Vorfahren. Er wird Journalist bei einer lokalen Tageszeitung. Die karge, aber schöne Landschaft und die schrulligen Menschen helfen ihm über seinen Verlust hinweg. Der neue Film von Regisseur Lasse Hallström.

11) 25.9.
Bella Martha
Ottfilm

In ihrem behutsam inszenierten Kinodebüt erzählt die Autorin und Regisseurin Sandra Nettelbeck von der einsamen Chefköchin Martha, die in einem französischen Feinschmeckerlokal ihre Leidenschaft für die perfekte Kochkunst auslebt. Mit Männern hat sie abgeschlossen, Kinder hat sie keine. Erst der Unfalltod der Schwester bringt ihren Lebensentwurf ins Wanken. Die Hauptdarstellerin Martina Gedeck gibt in der romantischen "Dramödie", die auf dem Frauenfilmfestival in Crfteil soeben den Hauptpreis gewann, eine ihrer besten Leistungen.

12) 9.10.
Gosford Park
UIP

Auf diesen Moment hat die junge Kammerzofe Mary seit langem gewartet: sie darf am Wochenende ihre Herrin Lady von Trentham zu einer feudalen Jagdgesellschaft in Gosford Park begleiten. Das Ehepaar McCordle hat mal wieder illustre Gäste eingeladen. Die feine Gesellschaft pflegt den kultivierten Müßiggang, bis der Hausherr ermordet aufgefunden wird. Dank des intelligenten Drehbuchs, Altmans elegantem Inszenierungsstil und der großartig agierenden Schauspielerschar wurde „Gosford Park" zu einem intelligenten Vergnügen der besonderen Art.

13) 16.10.
Das Kabinett des Dr. Caligari
Live Musik!!!!!

Begleitung am Keyboard: Hartmut Schmidt aus Kassel (Filmladen)

14) 23.10.
Monsoon Wedding
Prokino / Fox

Lalit und Pimmi Verma bereiten die Hochzeit ihrer Tochter Ria vor, zu der die Familie aus allen Teilen der Welt zusammenkommt. Was einfach beginnt, entwickelt sieh zu einem wilden Reigen einzelner Geschichten zum Lachen, Nachdenken und manchmal auch zum Weinen. Die Hochzeit droht nicht nur in den Fluten des beginnenden Monsuns, sondern auch im Chaos, zu versinken. Regenstürme, Untreue und die bucklige Verwandtschaft: Wer solch eine Hochzeit und diverse Sündenfälle überlebt, ist füreinander bestimmt. Goldener Löwe für den besten Film in Venedig 2001.

15) 6.11.
Iris
Buena Vista

Ein erlesenes Kinodrama für ein intellektuell interessiertes Publikum hat der renommierte britische Theaterregisseur Richard Eyre in Szene gesetzt. Das sensible Porträt, das von der ersten Begegnung der britischen Schriftstellerin Iris Murdoch (K. Winslet , J. Dench) und des Literaturkritikers John Bayley (H. Bonneville, J. Broadbent) im Oxford der fünfziger Jahre bis zu Iris' Tod 1999 reicht, verlässt sich fast völlig auf die Darstellerkunst des erstklassigen Ensembles. Als 1997 der 27. Roman von Iris erscheint, setzen bei ihr erste Ausfallerscheinungen ein. Der Verdacht bestätigt sich: Die Ärzte diagnostizieren Alzheimer

16) 20.11.
Elling
Arsenal

Elling hat 40 Jahre bei seiner Mutter gelebt. Nach ihrem Tod kommt der zurückgebliebene und weltfremde Mann zunächst in eine psychiatrische Anstalt. Dort freundet sich der klein gewachsene Elling mit dem stämmigen Kjell-Bjarne an, der vom Sex mit Frauen träumt. Die Wartezeit verkürzt ihm Elling mit erdachten Geschichten seiner "Erfahrungen". Nach zwei Jahren werden sie in eine eigene Wohnung entlassen. Doch es fällt den beiden schwer, den Alltag zu meistern und ihre inneren Schranken zu überwinden. Mit Milos Formans „Einer flog über das Kuckucksnest" wurde dieser Film verglichen, der den Begriff Normalität" im menschlichen Verhalten hinterfragt.

17) 4.12.
Mord nach Plan
Warner

Cassie Mayweather (Sandra Bullock) ist ein Tough Cookie". Mit ihrem naiven Partner Sam Kennedy (Ben Chaplin) untersucht sie im kalifornischen Küstenstädtchen San Benito den Mord an einer jungen Frau. Verübt haben das Verbrechen die beiden verwöhnten Highschool-Kids Justin (Michael Pitt) und Richard (Ryan Gosling). Die arroganten Jünglinge sind fest davon überzeugt, das perfekte Verbrechen begangen zu haben und lenken die Spur auf den dealenden Schul-Hausmeister (Chris Penn). Nur die abgebrühte Cassie zweifelt an der naheliegenden Lösung des Falls. Aus gutem Grund.

18) 18.12.
Joint Security Area
REM

In der »Gemeinsamen Sicherheitszone" an der innerkoreanischen Grenze kommt es zu einem blutigen Zwischenfall. Bei einer Schießerei in einer Grenzbaracke werden zwei nordkoreanische Wachsoldaten erschossen. Ein angeschossener südkoreanischer Offizier kann sich auf das eigene Territorium retten. Sophie Jean, eine schweizer Soldatin koreanischer Herkunft, erhält von der "Aufsichtsbehörde der neutralen Nationen" den Auftrag, die Hintergründe des Schusswechsels aufzuklären. Das ideologiekritische Militärdrama entwickelt sich dank eines raffinierten Drehbuchs und ausgezeichneter Schauspieler zum spannenden Polit-Krimi mit Überraschenden Wendungen.
